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                                                                                 Pressemitteilung



1. Tagung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung

Sind 60-Jährige noch fit genug für unsere Arbeitswelt?
Köln. Unsere Arbeitswelt verändert sich in einem nie dagewesenen Tempo. Globalisierung und neue Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Arbeitswelt nachhaltig verändert. Beschäftigte müssen sich schneller auf Veränderungen einstellen und dabei immer mehr Informationen in kürzester Zeit verarbeiten. Flexibilität, Lernbereitschaft, Innovationsfähigkeit, Wissen und Motivation bestimmen zunehmend den Erfolg einzelner Mitarbeiter. Besonders von älteren Arbeitnehmern – denen im Zuge des demographischen Wandels zukünftig eine immer höhere Bedeutung zukommt – verlangt dies immer mehr ab. Gesundheit und Arbeitsfähigkeit muss bis ins hohe Alter erhalten und gefördert werden.

Diese kontroverse Thematik will die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung aufgreifen. Im Februar nächsten Jahres wird hierzu eine Fachtagung stattfinden. Während der Tagung „60plus noch fit genug ? - zukünftige Herausforderungen an die Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer„ stellen namhafte Experten aus Wissenschaft und Praxis neuste Forschungsergebnisse zur Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer vor. Ziel ist es die Veränderung der Arbeitswelt zu skizzieren, um spezifische Herausforderungen für die physische, psychische und geistige Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer herauszustellen. Abschließend werden Lösungswege aufgezeigt und diskutiert, wie die Leistungsfähigkeit möglichst über die gesamte Erwerbslaufbahn erhalten werden kann und welche Entwicklungen und Maßnahmen hierfür in Zukunft nötig sein werden. 

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung ist eine selbständige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Köln zur Förderung der medizinischen und therapeutischen Forschung. Dr. Ernst Becker gründete im Jahr 2002 die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung, um auch nach seinem Tod die Erforschung und Entwicklung neuer Behandlungs- und Betreuungsprogramme insbesondere bei älteren Menschen zu fördern und maßgeblich voranzutreiben. Marie-Luise Becker ist derzeit alleiniger Stiftungsvorstand und führt die Stiftungsidee ihres verstorbenen Mannes weiter.

Das Engagement im Gesundheitsbereich hat bei der Familie Becker eine lange Tradition. Seit rund 30 Jahren steht der Name Dr. Becker für qualitätsgesicherte Dienstleistungen rund um das wichtigste Gut des Menschen – seine Gesundheit. Die Dr. Becker Unternehmens-gruppe bietet heute mit den Unternehmen Dr. Becker Klinikgesellschaft, Dr. Becker PhysioGym, Dr. Becker Services und den Vitalis Wohnparks in allen Lebens- und Altersphasen des Menschen individuelle Gesundheits-, Präventions- und Betreuungsangebote. 1977 wurde die erste Rehabilitationsklinik von Marie-Luise und Ernst Becker in Bad Essen eröffnet. In den folgenden Jahren kamen weitere Kliniken hinzu. Im Laufe der Jahre ist die Dr. Becker Unternehmensgruppe weiter gewachsen und deckt gegenwärtig die Bereiche Rehabilitation, Pflege und ambulante Therapie ab. Heute führen die Töchter von Marie-Luise und Ernst Becker das Unternehmen in zweiter Generation weiter.

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung engagiert sich in der Tradition ihres Gründers Dr. Ernst Becker für die medizinische und therapeutische Forschung. Der Schwerpunkt liegt dabei in der finanziellen Förderung der Entwicklung von Behandlungs- und Betreuungsmethoden bei älteren Menschen und der Erforschung der Auswirkungen dieser.

Die Lebensbedingungen älterer Menschen haben in den letzten Jahrzehnten erheblich an gesellschaftlicher Bedeutung gewonnen, nicht zuletzt durch den sich vollziehenden demographischen Wandel. Dennoch weisen die noch relativ jungen Disziplinen Geriatrie und Gerontologie erheblichen Forschungsbedarf in den Bereichen Prävention und Rehabilitation auf. Insbesondere bei der Entwicklung vorbeugender Maßnahmen, gilt es die noch großen Erkenntnislücken zu schließen.

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung setzt sich deshalb dafür ein, dass Gesundheit und somit selbstbestimmtes und sinnerfülltes Leben im Alter so lange wie möglich erhalten bleiben kann. Aufgrund der gesellschaftlichen Brisanz und im Zuge des demographischen Wandels konzentriert sich die Stiftung dabei vorerst auf die Phasen des späten Arbeitslebens und des sogenannten dritten Lebensabschnittes.
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